
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 25

Artikel: Medusensteine : Phantastisch - Humoristischer Roman [Fortsetzung
folgt]

Autor: Moey, Peter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-457944

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-457944
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ê DUS ENSTE INE

7;

©r brummte nur.
Slerger gebabt?"
D nein."
fiafe bir bie Ueberftunben aber besablen."
»3ft W°n gefebeben, îîibgen!" (ÏRibgeu

toar ber Äofename für feine grau.)
SJÎr. Sorribge barbte mit bem 93csablten

an ben SBfjtsfn.
SDtrs. 5Borribge taftete im Dunfel nacb

bem ?Cad)ttifd), mo neben bem SJÎeuen £efta=
ment unb einem brofdjterten Ciebesroman ein
Sdjüffeldjen mit getroetneten Pflaumen [tanb,
oon benen fie oor bem ©infdjlafen jeroeüs
brei Stüd 5a oersebren pflegte. Slus ©e=

funbbeitsrüetfiebten. Sie griff aber sunärhft
ins SBafferglas, in bem ibr echtes" ©ebifj
grinfte, rifj erfdjredt beim Küctjug ber §anb
beinahe ibren rounberoollen 3opf oon ber
SJÎarmorplatte.

©rft beim näcbften 3ugriff lanbete fie
fidjer in ben Pflaumen.

äJirs. Sorribge fnabberte, auf bem 3tüden
liegenb, bie offenen Slugen jur 3immerbede
geridjtet recht bebaglid) in bie Daunen
oergraben bas füfje grudjtfleifdj um ben
Retn ab. Sludj in sroansigjäfjriger ©be hatte
fie fid) bie anempfunbene Äofetterie ibrer
3ungmäbchenjabre (ad), mie liegt fo meit
nidjt abgeroöbnt.

©barlte?"
î>m."
Scbläfft bu fcbon?"
3a."
SBenn bu fagft, bu fdjläfft, fdjläfft bu bod)

nodj nidjt."
SBas benn?"
33orribge. 3eben Slbenb, jeitbem mir oer=

beiratet finb, baft bu mir einen ©utenadjtfufj
flegeben. §eute aber ."

Sßarte!"
Wt. îCorribge mar ja fo gutmütig! 9iib=

gen follte ibr Deputat nicht einbüßen, gür
ibn roar ber 2Jîorgen= unb Slbenbfufj eine
gormfadje, bie man pfltdjtgemäfj erlebigt,
obne fid) oiel babei su benten. 2Jtrs. 93or=
eibge nabm biefe £>anblung roefentlid) ernfter.
Sas ©lücf ibrer nie getrübten ©he fo
nannte fie ftets bas 3ufammenleben mit 33or=
ribge roäre untergraben, roenn er fie nidjt
fletufjt bätte.

9Jïr. 5ßorribge (augenblicflid) roar fein fo

behäbiger Äörper ja roo anbers) batte nie
an ©efübtsüberfdjroang gelitten. iempera=
ment? Du lieber ©ott, roann ift ein 5Bor=

ribge je temperamentooll geroefen?
SJÎrs. Sorribge tjatte als 93raut einige

Ijunbert Dollar befeffen unb fonnte leibitdj
fodjen. Das genügte ibm. Die ©be roar fin=
berios geblieben (roas fidj 2Jtr. 33orribge aber
nie batte erflären fönnen). Scad) sebnjäljnger
©be bitte 3îibgen bie Hoffnung, in ibrem
äJfanne aud) einen feurigen ßiebbaber i)et--
an3usieben, aufgegeben. Sie batte eingefet)en,
bafj fein 2Jienfdj, unb roäre er fo begabt unb
tüd)tig roie ibr SBorribge, über fid) felbft b*n=
ausfam. So bilbeten bie beiben obligaten
Äüffe bie eigentlichen 23rücfen ihrer ruhigen
unb frieboollen ©emetnfdjaft. Sie roar fogar
glücflidj, roenn ihr Sßorribge fid) aus ber
3gelftellung, bie er oor bem Schlafen ein=
nahm, nochmals aufrollte, feinen fahlen
Sdjâbel an ihren 33ufen fdjob unb ihr ein
Äüfjdjen auf bie SBange t)aud)te (fonnte
man nidjt gerabe fagen). Dann legte fie für
einige Slugenblicfe ihre gefpreißten ginger
um feinen Äafjlfopf, als hielte fie eine Äugel
in ber §anb (bie Äugel bes ©tücfs), unb
roäbrenb 33orribge, glüeflid), für biejen lag
aud) bie letjte a3erpflid)tung 3ur allgemeinen
3ufriebenheit erlebigt 3U haben, fid) roieber
igelbaft sufammenroEte unb fdmardjte, fanf
9Jtrs. 33onibge langfam in ihre altgeroot)n=
ten, rounberbaien Sräume, in benen ihr 53or=

ribge in einer 3bealgeftatt oorhertanste.
SRibgens Sdjrecfen roar alfo 5U begreifen,

als fie (33orribge roollte gerabe ben Äufj ub=

laben) ftatt einer Sdjäbelfuget in roeiebftes,
flaumiges §aar griff.

(Tharlieü!"
©r füfjte fie bebad)tfam.
SBas benn?"

§aft bu bir eine SBerüde angefchafft?"
3n feiner Stimmung oermutete er einen

Sehers, ben er ihr nidjt oerberben roollte.

3a, eine SBerücfe, Scibgen."

3Jirs. Sorribge faufte im S3ett empor.
Sorribge roar nod) nie. eitel geroefen.

SBoltte er fie überrafchen?

Da mufj id) 2id)t machen!"
SBorrtbge fcbnardjte fchon.

Du!"

Da brehte er fid) ihr ßu. Sie fdjrie roie
uon ber befannten îîatter geftodjen.

§ilfe! $üfe! 2Jcörber!"
Slber 9tibgen, roas haft bu benn?"
Sßonibge fannte fein Sübgen nid)t roieber.

SBas roar in feine ruhige behäbige grau ge=
fahren? SBie eine Äugel fdjofj fie aus ben
gebern.

Ätirr!
Das ©ebifj fafj an Ort unb Stelle.
9etfd).
Der 3opf roar ergriffen unb mit brei 9ta=

betn in einem Jteftbüfdjeldjen oon §aaren
feftgelegt.

SBmms!
ajers. Sßorribge roar aus ber Sdjtafftube.

SBas roar bas? Die Sürfpalte öffnete fid)
gleid) roieber. ßine §anb (aber 3îibgen! aber
SUbgen!) fd)ob fidj oor, unb in biefer £>anb
blidte ein 33roning. 9Jîr. 33orribges eigener
33roroning, ben er im 9ceben3immer im
Sdjreibtifdj gegen Gcinbredjer aufsuberoaljren
pflegte.

9?ibgen roar übergefdjnappt. ïatfâdjlid).
2Jîein iperr! 3iehen Sie fid) fofort an."
Slber!..."
©ins 3toei ."
©ins hatte aud) Wt. S3orribge in feiner

©he gelernt, bafj SBiberfprud) gegen eigene
grauen finnlos ift. 3ebenfalls lag hier ein
ajîifjoerftânbnis oor, ein 3rrtum, ber fid) auf=
flären mufjte.

SRibgen mufjte ©efpenfter fehen!
(Unb bas tat fie aud).)
SBir finb bod) gans allein, Stibgen."
Das ift es ja."
Scibgen!"
Äletben Sie fid) an. Sofort!"
JUbgen roar eine gurie. Sie hätte be=

ftimmt gefd)offen.
SJÎr. Sßorribge gehorchte alfo.
Slnftänbige grauen überfaUen! Das roäre

etroas."

Schlafen roiH id)."
SBer bas glaubt."
3Jîrs. SBorribge glaubte fdjeinbar roirflidj,

bafj es jemanb gab, bem fie reisooll unb be=

gehrensroert erfdjien. Sdjliefjtid) hat audj ein
ßinbredjer, für ben fie ihren HJÎann Ijtett,
mandjmal ©efd)matf.

Sorribge ftanb in Unterhofen unb betrad)=
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Er brummte nur.
Aerger gehabt?"
O nein."
Laß dir die Ueberstunden aber bezahlen "
»Ist schon geschehen, Ridgen!" (Ridgen

war der Kosename für seine Frau.)
Mr. Porridge dachte mit dem Bezahlten

an den Whisky.
Mrs. Porridge tastete im Dunkel nach

dem Nachttisch, wo neben dem Neuen Testament

und einem broschierten Liebesroman ein
Schüsselchen mit getrockneten Pflaumen stand,
von denen sie vor dem Einschlafen jeweils
drei Stück zu verzehren pflegte. Aus
Gesundheitsrücksichten. Sie griff aber zunächst
ins Wasserglas, in dem ihr echtes" Eebig
grinste, riß erschreckt beim Rückzug der Hand
beinahe ihren wundervollen Zopf von der
Marmorplatte.

Erst beim nächsten Zugriff landete sie
sicher in den Pflaumen.

Mrs. Porridge knabberte, auf dem Rücken
liegend, die offenen Augen zur Zimmerdecke
gerichtet recht behaglich in die Daunen
vergraben das süße Fruchtfleisch um den
Kern ab. Auch in zwanzigjähriger Ehe hatte
sie sich die anempfundene Koketterie ihrer
Zungmädchenjahre (ach, wie liegt so weit
nicht abgewöhnt.

Charlie?"
,,Hm."

Schläfst du schon?"
..Ja."
Wenn du sagst, du schläfst, schläfst du doch

noch nicht."
Was denn?"
Porridge. Jeden Abend, seitdem wir

verheiratet sind, hast du mir einen Gutenachtkuß
gegeben. Heute aber..."

Warte!"
Mr. Porridge war ja so gutmütig! Ridgen

sollte ihr Deputat nicht einbüßen. Für
ihn war der Morgen- und Abendkuß eine
Formsache, die man pflichtgemäß erledigt,
ohne sich viel dabei zu denken. Mrs.
Porridge nahm diese Handlung wesentlich ernster.
Das Glück ihrer nie getrübten Ehe so

nannte sie stets das Zusammenleben mit
Porridge wäre untergraben, wenn er sie nicht
geküßt hätte.

Mr. Porridge (augenblicklich war sein so

behäbiger Körper ja wo anders) hatte nie
an Gefühlsüberschwang gelitten. Temperament?

Du lieber Gott, wann ist ein
Porridge je temperamentvoll gewesen?

Mrs. Porridge hatte als Braut einige
hundert Dollar besessen und konnte leidlich
kochen. Das genügte ihm. Die Ehe war
kinderlos geblieben (was sich Mr. Porridge aber
nie hatte erklären können). Nach zehnjähriger
Ehe hatte Ridgen die Hoffnung, in ihrem
Manne auch einen feurigen Liebhaber
heranzuziehen, aufgegeben. Sie hatte eingesehen,
daß kein Mensch, und wäre er so begabt und
tüchtig wie ihr Porridge, über sich selbst
hinauskam. So bildeten die beiden obligaten
Küsse die eigentlichen Brücken ihrer ruhigen
und friedvollen Gemeinschaft. Sie war sogar
glücklich, wenn ihr Porridge sich aus der
Igelstellung, die er vor dem Schlasen
einnahm, nochmals aufrollte, seinen kahlen
Schädel an ihren Busen schob und ihr ein
Küßchen auf die Wange hauchte (konnte
man nicht gerade sagen). Dann legte sie für
einige Augenblicke ihre gespreizten Finger
um seinen Kahlkopf, als hielte sie eine Kugel
in der Hand (die Kugel des Glücks), und
während Porridge, glücklich, für diejen Tag
auch die letzte Verpflichtung zur allgemeinen
Zufriedenheit erledigt zu haben, sich wieder
igelhast zusammenrollte und schnarchte, sank
Mrs. Porridge langsam in ihre altgewohnten,

wunderbaren Träume, in denen ihr
Porridge in einer Jdealgeftalt vorhertanzte.

Ridgens Schrecken war also zu begreifen,
als sie (Porridge wollte gerade den Kuß
abladen) statt einer Schädelkugel in weichstes,
flaumiges Haar griff.

Charlie!!!"
Er küßte sie bedachtsam.

Was denn?"
Hast du dir eine Perücke angeschafft?"
Jn seiner Stimmung vermutete er einen

Scherz, den er ihr nicht verderben wollte.

Ja, eine Perücke, Ridgen."
Mrs. Porridge sauste im Bett empor.
Porridge war noch nie eitel gewesen.

Wollte er sie überraschen?

Da muß ich Licht machen!"
Porridge schnarchte schon.

..Du!'

Da drehte er sich ihr zu. Sie schrie wie
von der bekannten Natter gestochen.

Hilfe! Hilfe! Mörder!"
Aber Ridgen, was hast du denn?"
Porridge kannte sein Ridgen nicht wieder.

Was war in seine ruhige behäbige Frau
gefahren? Wie eine Kugel schoß sie aus den
Federn.

Klirr!
Das Gebiß saß an Ort und Stelle.
Rtsch.
Der Zopf war ergriffen und mit drei

Nadeln in einem Restbüschelchen von Haaren
festgelegt. -

Wmms!
Mrs. Porridge war aus der Schlafstube.

Was war das? Die Türspalte öffnete sich

gleich wieder. Eine Hand (aber Ridgen! aber
Ridgen!) schob sich vor, und in dieser Hand
blitzte ein Browning. Mr. Porridges eigener
Browning, den er im Nebenzimmer im
Schreibtisch gegen Einbrecher aufzubewahren
pflegte.

Ridgen war übergeschnappt. Tatsächlich.
Mein Herr! Ziehen Sie sich sofort an."
Aber!..."
Eins zwei ."
Eins hatte auch Mr. Porridge in seiner

Ehe gelernt, daß Widerspruch gegen eigene
Frauen sinnlos ist. Jedenfalls lag hier ein
Mißverständnis vor, ein Irrtum, der sich
aufklären mußte.

Ridgen mußte Gespenster sehen!
(Und das tat sie auch.)

Wir sind doch ganz allein, Ridgen."
Das ist es ja."
Ridgen!"
Kleiden Sie sich an. Sofort!"
Ridgen war eine Furie. Sie hätte

bestimmt geschossen.

Mr. Porridge gehorchte also.
Anständige Frauen überfallen! Das wäre

etwas."
Schlafen will ich."
Wer das glaubt."
Mrs. Porridge glaubte scheinbar wirklich,

daß es jemand gab, dem sie reizvoll und
begehrenswert erschien. Schließlich hat auch ein
Einbrecher, für den sie ihren Mann hielt,
manchmal Geschmack.

Porridge stand in Unterhosen und betrach-

kecl 8>ar I-ine 4ktisngsssI>sc»,sN
lìeâ Lt»r Line
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tete ftdj erftaunt. Die roaren ja oon lila
Setbe!

Herrgott, mufjte er einen Slffen fjaben!
Schimpfen Sie nidjt nod), Sie 33erbre=

djer. Schnell, bie 33oIt3ei ift fdjon umerroegs."
SJÎr. Sorribge fnöpfte Stocf unb Äragen su.

So, Sîibgen, jetjt bin id) roieber ange=

sogen. SBas fott id) jetjt?"

§ut unb Stod nebmen Sie gemeiner
SJÎenfdj unb madjen, bafj Sie fortfommen.
SJÎein SJÎann mufj jebe SJÎinute beimfommen."

3dj bin bodj betn SJÎann, bein alter,
guter (Hjarlie."

Das ift bte Sjölje ber gredjbeit!"
Der Sîeooloer fnaefte nodjmats.

SJÎr. Sorribge blieb nidjts anberes übrig,
als (immer oon feinem eigenen Sroroning
bebroljt) an feiner leidjt fdjlotternben grau
oorbei, ben glur unb bie Xür su geroinnen.
Den Äörper nadj braufjen in Sidjertjeit brin=

genb (Sot fonnte fidj für biefe Umfidjt roirf=

lidj bebanfen) fdjob er ben Äopf nochmals

burdj ben Dürfpalt.

Slibgen, roenn bu mid) für mein langes
gortbleiben ftrafen roinft, lafj es jetjt genug
fein. 3$ Çabe für bie SBljisfrjs roirflidj ge^

büfjt. Gs fott nidjt roieber oorfommen."
,,3d) fdjiefje, mein £err!"
Slber!"

Da frfjofj fie (nadj oben, redjts in bie Gde,

als roenn fie fagen roollte, jetjt roirb's Gmft).
SJÎr. Sorribge mufjte auf einmal ladjen.
SBesbalb ladjen Sie nodj?"
3m Sroroning finb ja nur bie Sßtatjpa--

tronen. Da fann nidjts paffteren. Du t)a\t
bie falfdjen genommen. Sîun leg' bas Ding
enblid) roeg unb hör' midj an. 3dj bin bodj

Sorribge."
Sie lädjelte oeradjtungsooll unb fdjob ba=

bei ben Sroroning in ben Sufenausfdjnitt bes

Sîad)tffeibes.
SBatjifdjeiniidj bat ein Äutfdjer Sie in

3brer Setrunfenbeit bei einem anberen 5ßor=

ribge abgeliefert, llnb bie Sadje bleibt sroar

fatal, aber fie ift batmlofer. SJÎein SJÎann

finb Sie j ebenfalls nidjt."
Sllfo idj bin nidjt 3br SJÎann?"
Sübgen ftürmte fürs entfdjloffen auf bie

Xür su unb roarf fidj bagegen. SJÎr. 53or=

ribge roäre geföpft roorben, roenn er ntdjt
fdjleunigft 3urücfgeroidjen roäre.

Sîibgen füllte fidj jegt fidjer unb öffnete
bie fteine genfterfdjeibe.

SJÎr. Sorribge roar oersroeifett.

Sie fdjeinen oergeffen 3u tjaben, meine

Sereljrte, roie 3br fogenannter (Batte ausfiebt."

Db, bier ift fein S3itb. Sitte."
Sie botte SJÎr. Sorribges neuefte Sboto=

grapste unb reidjte fie ibm hinaus.

Das bin idj bodj!"
©eben Sie in ein Sanatorium!"
Stein, idj roerbe sur Soüsei geben, bas

nädjfte Sîeoier ift oier SJÎinuten oon hier, unb
roerbe mir mit SBaffengeroalt ben 3utritt
in meine SBohnung er3toingen."

Dun Sie's nur. Sitte! Gs foll midj
febr freuen."

*
Sin alten Strafjeneden, in aEen ßofalen,

an Sdjaufenfterfdjeiben, in ben Sîadjtseitun=

gen, befanben fid) Sots Stedbrief unb fein
23itb. Gine Sîiefenfumme als 33elobnung

mufjte jeben reisen, biefen roertoollen Ser=

bredjer fangen su helfen. SBo er audj auf=

taudjte, fofort roürbe bas fpähenbe Sluge 3n=

tereffierter ihn entbetfen. Äeines ©eifteslje=

roen 33ilb, feines ©ottes Sintis fonnte fidj
jo fcbnell unb tief ins geiftige Sebsentrum
eingehaft haben roie Sots Slbonisfopf. Slber

ber ihn jegt ftets trug SJÎr. Sorribge
ging, nein lief ahnungslos burdj bie Strafjen
unb roidj feinem 23licfe aus. Des Sîeineu

§er3 ift eben einfältig unb ohne Slrg, unb

ber Sdjutblofe t)at nidjts su fürchten.
SJÎr. Sorribge auf beffen Äörper eine

ganse SBelt 3Qgb madjte, eilte 3ur nädjften

Soliseiroadje. Gin Strafjenauflauf an ber

nächften Äreusung hielt ihn auf. SBas gab

es ba? 3Hj! Gin Stecfbrief 3Jîebujenfteine ."
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tete sich erstaunt. Die waren ja von lila
Seide!

Herrgott, mußte er einen Affen haben!

Schimpfen Sie nicht noch, Sie Verbrecher.

Schnell, die Polizei ist schon unterwegs."
Mr. Porridge knöpfte Rock und Kragen zu.

So, Ridgen, jetzt bin ich wieder
angezogen. Was soll ich jetzt?"

Hut und Stock nehmen Sie gemeiner
Mensch und machen, daß Sie fortkommen.
Mein Mann muß jede Minute heimkommen."

Zch bin doch dein Mann, dein alter,
guter Charlie."

Das ist die Höhe der Frechheit!"

Der Revolver knackte nochmals.

Mr. Porridge blieb nichts anderes übrig,
als (immer von seinem eigenen Browning
bedroht) an seiner leicht schlotternden Frau
vorbei, den Flur und die Tür zu gewinnen.
Den Körper nach draußen in Sicherheit bringend

(Pot konnte sich sür diese Umsicht wirklich

bedanken) schob er den Kopf nochmals
durch den Tllrspalt.

Ridgen, wenn du mich für mein langes
Fortbleiben strafen willst, laß es jetzt genug
sein. Ich habe für die Whiskys wirklich
gebüßt. Es soll nicht wieder vorkommen."

Ich schieße, mein Herr!"
Aber!"

Da schoß sie (nach oben, rechts in die Ecke,

als wenn sie sagen wollte, jetzt wird's Ernst).
Mr. Porridge mußte auf einmal lachen.

Weshalb lachen Sie noch?"

Im Browning sind ja nur die Platzpatronen.

Da kann nichts passieren. Du hast

die falschen genommen. Nun leg' das Ding
endlich weg und hör' mich an. Ich bin doch

Porridge."
Ste lächelte verachtungsvoll und schob dabei

den Browning in den Busenausschnitt des

Nachtkleides.
Wahrscheinlich hat ein Kutscher Sie in

Ihrer Betrunkenheit bei einem anderen
Porridge abgeliefert. Und die Sache bleibt zwar
fatal, aber sie ist harmloser. Mein Mann
sind Sie jedenfalls nicht."

Also ich bin nicht Ihr Mann?"
Ridgen stürmte kurz entschlossen auf die

Tür zu und warf sich dagegen. Mr.
Porridge wäre geköpft worden, wenn er nicht
schleunigst zurückgewichen wäre.

Ridgen fühlte sich jetzt sicher und öffnete
die kleine Fensterscheibe.

Mr. Porridge war verzweifelt.
Sie scheinen vergessen zu haben, meine

Verehrte, wie Ihr sogenannter Gatte aussieht."

Oh. hier ist sein Bild. Bitte."
Sie holte Mr. Porridges neueste

Photographie und reichte sie ihm hinaus.

Das bin ich doch!"

Gehen Sie in ein Sanatorium!"
Nein, ich werde zur Polizei gehen, das

nächste Revier ist vier Minuten von hier, und
werde mir mit Waffengewalt den Zutritt
in meine Wohnung erzwingen."

Tun Sie's nur. Bitte! Es soll mich
sehr freuen."

si-

An allen Straßenecken, in allen Lokalen,
an Schaufensterscheiben, in den Nachtzeitungen,

befanden sich Pots Steckbrief und sein

Bild. Eine Riesensumme als Belohnung
mußte jeden reizen, diesen wertvollen
Verbrecher fangen zu helfen. Wo er auch

austauchte, sofort würde das spähende Auge
Interessierter ihn entdecken. Keines Geistesheroen

Bild, keines Gottes Antlitz konnte sich

so schnell und tief ins geistige Sehzentrum
eingehakt haben wie Pots Adoniskopf. Aber
der ihn jetzt stets trug Mr. Porridge
ging, nein lief ahnungslos durch die Straßen
und wich keinem Blicke aus. Des Reinen

Herz ist eben einfältig und ohne Arg, und

der Schuldlose hat nichts zu fürchten.
Mr. Porridge auf dessen Körper eine

ganze Welt Jagd machte, eilte zur nächsten

Polizeiwache. Ein Straßenauflauf an der

nächsten Kreuzung hielt ihn auf. Was gab

es da? Ah! Ein Steckbrief Medusensteine.."

Wieviel wiegen 8ie
Vünscken Sie sick eine rZevicktszun-ìkme unâ biutwnâes

sick vorteilkalt veriinclern. l?Ol44
Aciresse : >2âUus-VerSâi»â / 8t. (ìâllêiì

à'

pakrilianten:
VV. L Q. ^VeiàA S Lo., Altstetten-^ck.

Verisriger, 5!e suscti-ûàiià l'lil.l.-^kiOI "

preis 25 Lts. lell-psrkümerie, össei.

Ihre Auffassung

Der Doktor: Sie sollten

oft baden, häufig an
die frische Luft gehen und
sich kühl kleiden, Madame."

Der Ehemann (1 Stunde
später) : Nun was hat
Dir der Doktor verordnet?"

Die Patientin: Er hat
mir dringend geraten,
einige Wochen an einen
Badeort und nachher noch

einige Wochen an einen

Luftkurort zu gehen.
Ausserdem muß ich sofort
einige leichte Kleider
haben."

(»US ,?itê-Bitê, London)
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So ein Äerl! Cin fdjmucfes ©efidjt. Unb oor
unb neben unb binter Sorribge ftctrrten hun

bert Slicte auf bas fnatlrote Statt, unb ljun=

bert §irne berechneten, roos fidj mit einer

fo tjütjen Selobnung anfangen tiefte. Unb ber

©efudjte überlegte es audj. Gr ging meiter,
unbehelligt, sroar mehrmals mifjtrauifch am
gefeben, oon einem SJÏanne fogar rjeimlict)
oerfclgt, unb läutete beim nädjften Soli3ei=
reoier. Da fdjlug fidj audj ber Serfolger fett=

roärts unb bebauerte, einem eljrlidjen SJÎem

fdjen nadjgelaufen su fein. Der roadjthabenbe
Seamte ftarrte ihn roie ein ©efpenft an.

Das bas ."

Jdj braudje bringenb 3bren Seiftanb,
mein 5?err."

©eroifj aber 3uerft ."
SJÎein Sîame ift Sorribge. 3<h rooljne in

3hrem Sesirfe. SJÎeine grau oerroeigert mir
ben 3utritt 3u meiner SBobnung. 3<b
verlange Sdjutj bes ©efetjes."

Der Seamte roar in gröfjter Serlegenbeit.
Diefer £>err tonnte nadj bem Stedbrief

nur einer fein: Sot. Slber fo totlfüfm roar
tein Serbredjer, bafj er fid) in ben Sladjen
bes fiöroen begab.

SJebmen Sie Slotj, SJÎr. Sorribge. 3$
roerbe fofort einen Soliceman 3U 3brer ©at=
tin fdjiden. §ier mufj fidj mehr auftlären als
nur 3hre Stellung als Gljemann." »

Gs mufj fidj nidjt nur, es roirb fid) aud)
auftlären", meinte Sorribge suoerfidjtlidj unb
fetjte fidj.

Dafj bie Xür heimlidj oerfchlofjeu rourbe,
mertte er nicfjt.

Sîadj einer Siertelftunbe fam ber Soli.nft
mit SJÎrs. Sorribge gurücf.

Stud) fie nicfte fehr suoerfidjtlid), als fie
ben falfdjen Sorribge im Siiro entbedte.

grau Sorribge, biefer $err hier beljaup=
tet, 3hr ©atte su fein, unb Sie hatten ihm
roiberredjtlidj ben Gintritt in feine SBobnung
oerroebrt."

Den Gintritt nicht, benn idj h°be ihn
rausgeroorfen. Diefer betrunfene $err ift mein
SJÎann aber nicht. SJÎebr höbe icfj nicht su
fagen. 3eh halte es feinem Suftanb fd)on su=

gut, bafj id) nicht jetjt noch feine Serhaftung
oerlange, benn er hat fid) nein, bas fann
man als Dame gar nicfjt fagen ."

SBas jutotet ift, ift suoiel", fdjrie in f)öcfj=

fter SBut 2Jîr. Sorribge.
|>err Äommiffar, halten Sie biefe Dame

für eine anftänbige grau?"
3dj habe feinen ©runb, baran ju sroei=

fein."
Gine anftänbige grau hat oor ihrem

SJÎanne feine ©ebeimniffe, nidjt roabr?"
Die hat jebe grau!"

,,3d) meine, bie nur ihrem SUÎanne befanm
ten ©ebeimniffe roirb fein anberer fennen."

Das mag fein."
Siun, (SJÎr. Sorribge : Sot triunv

phierte) roenn biefe Dame eine Dame ift,
unb id) bin 20 3abre mit ihr oerheiratet,
bann roeifj außer ihrem SJÎanne niemanb, bafj
fie am redjten Sdjenfel eine 3Bar,je bat. 3ä)
roeifj es aber. Deshalb bin idj ihr SJÎann,
roenn idj aud) mal nidjt nüdjtern nach §auje
gefommen bin."

Der Seamte firterte bas Saar jd)arf.
Stimmt bas, grau Sorribge?"
,,3d) oerroeigere bie Slusfage."
Sîibgen rourbe rot rote ein Sacffifct).
©enügt ber Seroeis nod) niajt? 3^ tann

nod) mehr oerraten."
Unterftehen Sie fid)!"
SJÎrs. Sorribge badjte an 3opf unb ©ebifj

unb flötete:
Sie finb bod) Äaoalier!"
Den Xeufel! Äaoatier! 3<b null fein,

roer id) bin. SU)! Uebrigens ."
SJÎr. Sorribge griff in bie Xafdje.
SJiabame, hier ift ein Silb, oon bent

Sie felbft behaupten, es fteEe 3bren SJÎann
bar. Sitte!"

SJÎrs. Sorribge nahm bie Sbotograptjie in
bie §anb.

3a, bas ift mein SJÎann!"

0ft demandez partout
*^^TP ?t> tttvn' /-¦i n n ru>te vrai dcLane
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So ein Kerl! Ein schmuckes Gesicht, Und vor
und neben und hinter Porridge starrten hun

dert Blicke auf das knallrote Blatt, und hundert

Hirne berechneten, was sich mit einer
so hohen Belohnung anfangen liehe. Und der

Gesuchte überlegte es auch. Er ging weiter,
unbehelligt, zwar mehrmals mißtrauisch
angesehen, von einem Manne sogar heimlich
verfolgt, und läutete beim nächsten Polizeirevier.

Da schlug sich auch der Verfolger
seitwärts und bedauerte, einem ehrlichen Menschen

nachgelaufen zu sein. Der wachthabende
Beamte starrte ihn wie ein Gespenst an.

Das das ."

Ich brauche dringend Ihren Beistand,
mein Herr."

Gewiß aber zuerst ."

Mein Name ist Porridge. Ich wohne in
Ihrem Bezirke. Meine Frau verweigert mir
den Zutritt zu meiner Wohnung. Ich ver-
lange Schutz des Gesetzes."

Der Beamte war in größter Verlegenheit.
Dieser Herr konnte nach dem Steckbrief

nur einer sein: Pot. Aber so tollkühn war
kein Verbrecher, daß er sich in den Rachen
des Löwen begab.

Nehmen Sie Platz, Mr. Porridge. Ich
werde sofort einen Policeman zu Ihrer Gattin

schicken. Hier muß sich mehr aufklären als
nur Ihre Stellung als Ehemann."

Es muß sich nicht nur, es wird sich auch
aufklären", meinte Porridge zuversichtlich »nd
setzte sich.

Daß die Tür heimlich verschlossen wnrde.
merkte er nicht.

Nach einer Viertelstunde kam der Polizist
mit Mrs. Porridge zurück.

Auch sie nickte sehr zuversichtlich, als sie

den falschen Porridge im Büro entdeckte.

Frau Porridge, dieser Herr hier behauptet,

Ihr Gatte zu sein, und Sie hätten ihm
widerrechtlich den Eintritt in seine Wohnung
verwehrt."

Den Eintritt nicht, denn ich habe ihn
rausgeworfen. Dieser betrunkene Herr ist mein
Mann aber nicht. Mehr habe ich nicht zu
sagen. Ich halte es seinem Zustand schon zu-
gut, daß ich nicht jetzt noch seine Verhaftung
verlange, denn er hat sich nein, das kann
man als Dame gar nicht sagen ."

Was zuviel ist, ist zuviel", schrie in höchster

Wut Mr. Porridge.

Herr Kommissar, halten Sie diese Dame
sür eine anständige Frau?"

Ich habe keinen Grund, daran zu
zweifeln."

Eine anständige Frau hat vor ihrem
Manne keine Geheimnisse, nicht wahr?"

Die hat jede Frau!"

Ich meine, die nur ihrem Manne bekannten

Geheimnisse wird kein anderer kennen."
Das mag sein."
Nun, (Mr. Porridge ^ Pot

triumphierte) wenn diese Dame eine Dame ist,
und ich bin 20 Jahre mit ihr verheiratet,
dann weiß außer ihrem Manne niemand, daß
sie am rechten Schenkel eine Warze hat. Ich
weiß es aber. Deshalb bin ich ihr Mann.
wenn ich auch mal nicht nüchtern nach Hause
gekommen bin."

Der Beamte fixierte das Paar scharf.
Stimmt das, Frau Porridge?"
Ich verweigere die Aussage."
Ridgen wurde rot wie ein Backfisch.

Genügt der Beweis noch nicht? Ich kann
noch mehr verraten."

Unterstehen Sie sich!"
Mrs. Porridge dachte an Zopf und Gebiß

und flötete:
Sie sind doch Kavalier!"
Den Teufel! Kavalier! Ich will sein,

wer ich bin. Ah! Uebrigens ."
Mr. Porridge griff in die Tasche.

Madame, hier ist ein Bild, von dem
Sie selbst behaupten, es stelle Ihren Mann
dar. Bitte!"

Mrs. Porridge nahm die Photographie in
die Hand.

Ja, das ist mein Mann!"
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§err Äommiffar, bann bitte id) nur, 3U

oergleirfjeu!"

^orribiic in £)clbcnpofc.

Der Äommiffar, roütenb über bie fdjein=

bäte <yrerfjljeit bes Querulanten:

6ie (ennen 9Jîr. Sorribge alfo aud), mein

§err?"
SBie mid) felbft!"

Sie ßeben p, bafs bic Sbotograpljic ibm
äl)nlid) ift?"

Slus bem ©efirfit gcjcbnitten."
3)ann laffen Sie gefätligft ben Unfinn,

SJÎr. Sot. Sie baben fid) felbft oerraten."
SBas, Sot?"
Gin SBadjtmann fjielt ibm einen Spiegel

nor.
SJÎr. Sorribge fab hinein, brebte fid) ju=

nädjft um, als müffe ein anberer binter ibm
ftelicn unb bineinblirfen, uub bann madjte er

bas biünmfte ©efidjt, bas je in ben Sereinig;
ten Staaten oon Slmerifa gemacht morben

ift, betaftete fidj unb ladjte roie ein Serrütfter.
Sie finb oerbaftet, Sot."
,.-V>icr fann etroas nidjt ftimmen", jagte

SKt. Sorribge gebrodjen.

*
î>er Soli3eifommiffar roar ein äufjerft

tüdjtiger SJÎenfdj, benn er telegraphierte fo--

fort an bie oier größten Sîero Slorfer 3ei=

tungen, bafj er ben gefudjten Serbredjer Sot
eigenbänbig oerbaftet babe, bann erft benadj=

ridjtigtc er ben Sïàfibenten. Son ber 3en=

traie rourbe roieberum 3Jîr. ïittle angerufen
unb gebeten, ba er ja ben ©auner fenne, jur
geftftellung feiner Serfon in ben fmbofener
Sejjirf mitjjufommen.

SUÏr. ïittle roar fofort bereit. Gine Sie=

gung oon Stolä, bafj er fo fdjneU ben geni=

alften ©auner überrumpelt batte, überfiel ibn.
Mir. Sorribge=Sot fafj roie ein Raufen

Unglücf auf ber Sritfd)e in feiner 3elle unb

glaubte immer nod), bafj ber SBbisfnraufd)
ibn narre.

Grfennen Sie in biefem SJÎenfdjen ben

gefudjten Sot, SJÎr. ïittle?"
3a! 3roeifellos! Slber..."
Sitte!"
fiaffen Sie mid) aud) mit ibm reben."

Ster>en Sie auf, Sot!"
Sorribge erhob fidj.
Äennen Sie biefen !r)erm?"
Siein!"
Äeri, laffen Sie bas fiügen!"
,,3d) fann nur nodjmals fagen, bafj id)

Sorribge beiße unb nid)t roeifj, roie id) in
biefe Äleiber geraten bin."

SJÎr. ïittle roanbte fid) fofort an ben 9îe=

oicrfomntifjar.
Äennen Sie einen Sorribge?"
3a! f)iet ift fein Silb. 3<h b°be ben

Serbredjer bereits mit feiner angeblidjen
grau fonfrontiert. Gr ift aber nidjt ber SJÎann

biefer Dame."
SJÎr. ïittle fab bas Silb an, juefte ,ju=

fammeu.
3Jîeine Herren, hier ift tatfädjlid) ein Un=

fdjulbiger oerhaftet roorben. 25er auf biefem
Silbe ift ber richtige."

Jefct braufte SJÎr. Sorribge roieber auf.
,,3d) mufj mir oerbitten, ben SJÎann auf

ber Sbotograpbie einen Serbredjer 3U nen=

nen, benn bas bin id), unb id) bin, roas leidjt
3u beroeifen ift, ein unbefdjoltener unb am
ftänbiger Äerl."

Slber ja bod), SJÎr. Sorribge, es ift ja
nidjt 3bre Sdjuib."

SJÎr. Sorribge blähte fid) auf.

Sie fagten, SJÎr. ïittle, ober roie Sie
fonft bei&en, id) fei unfdvulbig, unb id) bin
ja gar nid)t id), id) bin er, er ift aber id).
Unb id) bin fein Serbredjer! Giner oon uns
ift oerrüdt!"

Sorribge, meinte SJÎr. ïittle.
3a", fagte ber Äommiffar unb meinte

Sorribge.
Sie finb alle oerrürft, badjte ber Sebent.

Sluf SJÎr. ïittles nadjbrüdliche Sitte, naa>
bem er fid) lange bemüht hatte, bem S*äfi=
benien flar ju madjen, bafj ©eift unb Äörper
nad) ben neuen Grperimenten nidjt mehr
eins feien unb burdj roiffenfdjaftlidje SJÎetljo=

ben fid) trennen liefjen, gelang es enblid),
einen neuen Stetfbrief aufzufegen.

3lluftrationêprobc auë

BILDER VOM ALTEN RHEIN
von Dr. E. B Ä C H L E R

mit 12 ganjfeitigen 3eidjnungen unb einem 5£itett)oljfd)nitt oon Jpugo <pfenbfact
unb gefdjtdjtttdjcn Angaben oon $prof. Dr. Süßer.

(Sin gut auêgeftattcteë, fdjroeijerifdjeê £etmatbud) über baë ft. gaUifdje 9iaturfd)ut>gebiet an ber alten

Sibeinmitnbung. @ê mirb einem »arm umê £erj beim tiefen ber intimen ©djilberungen »om Seben unb

treiben ber mannigfaltigen Sier; unb spflanjen»elt in ber fo eigenartigen £anbfdjaft.
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3u begeben beim SBerlag S. ßöpfe=58enj in Äorfchad) unb im 58ucbbanbel.
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Herr Kommissar, dann bitte ich nur, zu

vergleichen!"

Porridge i» Heldenpose.

Der Kommissar, wütend Uber die scheinbare

Frechheit des Querulanten:

Sie kennen Mr. Porridge also auch, mein

Herr?"
..Me mich selbst!"

Sie geben zu, dasz die Photographie ihm
ähnlich ist?"

Aus dein Gesicht geschnitten."

Dann lassen Sie gefälligst den Unsinn,
Mr. Pot. Sie haben sich selbst verraten."

Was, Pot?"
Ein Wachtmann hielt ihm einen Spiegel

vor.
Mr. Porridge sah hinein, drehte sich zu¬

nächst um, als müsse ein anderer hinter ihm
stoben und hineinblicken, und dann machte er

das dümmste Gesicht, das je in den Vereinigten

Staaten von Amerika gemacht worden
ist, betastete sich und lachte wie ein Verrückter.

Sie sind verhaftet. Pot."
..Hier kann etwas nicht stimmen", sagte

Mr. Porridge gebrochen.

Der Polizeikommissar war ein äußerst

tüchtiger Mensch, denn er telegraphierte
sofort an die vier größten New Norker
Zeitungen, dasz er den gesuchten Verbrecher Pot
eigenhändig verhastet habe, dann erst
benachrichtigte er den Präsidenten. Von der
Zentrale wurde wiederum Mr. Tittle angerufen
und gebeten, da er ja den Gauner kenne, zur
Feststellung seiner Person in den Hobokener

Bezirk mitzukommen.
Mr. Tittle war sofort bereit. Eine

Regung von Stolz, dasz er so schnell den
genialsten Gauner überrumpelt hatte, überfiel ihn.

Mr. Porridge-Pot sasz wie ein Hausen

Unglück auf der Pritsche in seiner Zelle und

glaubte immer noch, dasz der Whiskyrausch
ihn narre.

Erkennen Sie in diesem Menschen den

gesuchten Pot. Mr. Tittle?"
Ja! Zweifellos! Aber..."
Bitte!"
Lassen Sie mich auch mit ihm reden."

Stehen Sie auf, Pot!"
Porridge erhob sich.

Kennen Sie diesen Herrn?"
Nein!"
Kerl, lassen Sie das Lügen!"
Ich kann nur nochmals sagen, dasz ich

Porridge heisze und nicht weiß, wie ich in
diese Kleider geraten bin."

Mr. Tittle wandte sich sofort an den Re-

vierkommissar.
Kennen Sie einen Porridge?"
Ja! Hier ist sein Bild. Ich habe den

Verbrecher bereits mit seiner angeblichen
Frau konfrontiert. Er ist aber nicht der Mann
dieser Dame."

Mr. Tittle sah das Bild an, zuckte

zusammen.

Meine Herren, hier ist tatsächlich ein
Unschuldiger verhaftet worden. Der auf diesem

Bilde ist der richtige."
Jetzt brauste Mr. Porridge wieder auf.

Ich muß mir verbitten, den Mann auf
der Photographie einen Verbrecher zu nennen,

denn das bin ich, und ich bin, was leicht

zu beweisen ist, ein unbescholtener und
anständiger Kerl."

Aber ja doch, Mr. Porridge, es ist ja
nicht Ihre Schuld."

Mr. Porridge blähte sich auf.

Sie sagten, Mr. Tittle, oder wie Sie
sonst heißen, ich sei unschuldig, und ich bin
ja gar nicht ich, ich bin er, er ist aber ich.

Und ich bin kein Verbrecher! Einer von uns
ist verrückt!"

Porridge, meinte Mr. Tittle.
Ja", sagte der Kommissar und meinte

Porridge.
Sie sind alle verrückt, dachte der Präsident.

Auf Mr. Tittles nachdrückliche Bitte, nachdem

er sich lange bemüht hatte, dem
Präsidenten klar zu machen, daß Geist und Körper
nach den neuen Experimenten nicht mehr
eins seien und durch wissenschaftliche Methoden

sich trennen ließen, gelang es endlich,
einen neuen Steckbrief aufzusetzen.

Zllustrationsprobc aus

voir vr. L X <^ U l^ k k
mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack

und geschichtlichen Angaben von Prof. Dr. Butler.

Ein gut ausgestattetes, schweizerisches Heimatbuch über das st. gallische Naturschulzgebiet an der alte»

Rheinmündung. Es wird einem warm ums Herz beim Lesen der intimen Schilderungen vom Leben und

Treiben der mannigfaltigen Tier- und Pflanzenwelt in der so eigenartigen Landschaft.
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Unb jetjt murbe SJÎr. Sorribges Sboio-
ßropbte in bie SBelt getragen.

SBer aber, oereljrtefter SJÎr. ïittle,"
fragte ber oöllig oerroirrt geroorbene Sräfi=
bent, gibt mir jetjt bie ©eroäljr, bafj mir
nid)t mieber einen falfcben faffen? Sîttr bas
23eftänbige an biefem Soi fönnen roir nacb

unferen ©efetjen beftrafen, bas SBanbetbare,
ben Äörper nicbt."

Da roir Sots SBobnung entbeeft unb feine
Slpparate befdjlagnabmt baben, fann er jetjt
bie ©eftatten nicfjt mebr roecbfeln. (Sr mufj
alfo in Sorribges Äörper bleiben. Diesmal
fann er uns nicbt mebr entgehen."

Dem Sräfibenten leuchtete bas ein.
So fam ber noch in Sdjutjbaft gehaltene

Wit. Sorribge=Sot ,ju einer gänUidj uner=
roarteten Soputarität, unb um SJÎitternadjt
roaren bie Sot=Silber oon fafrangelben Sor=
ribgebilbern überall oerbeeft.

Die SBelt ftartete ju neuem SBettlauf.

*

3n biefer Stacht rourbe ein betrunfener
|>err, ber behauptete, Oberfellner int Senn-
fnloania ,ju fein unb feetenroanbern ,ju föm
nen, in eine §eilanftalt für Sîeroenfranfe
eingeliefert.

3n biefer Stacht rourbe ferner ein Dber=
fetlner bes Sennfnloania flüchtig unb fud)te
in einer §afenfneipe einen SJÎann auf, ber
bem richtigen Sorribgebtlbe fettfam ähnelte.
Diefer SJÎann roar natürlich Sot.

SBenn ich biefen ïittle faffe, ber fann
ficb freuen."

Doch im Slugenblid fchien bas Spiel uer=

loren.
Gin oermummter JÇrember mietete fid) ein

Dampfboot unb gab bem Äapitün als 3iel
3Batlings=3slanb an.

*
Sot, ber ©aunerfönig!

Sot in $obofen oerbaftet!!
Sot bei SJÎrs. Sorribge! Sot nicht Sot!!!

©ibt es Seelenroanberung???
Diamantenregen!

Der gröfjte SBeltbetrug!
Sot ein ©enie ober roaljnfinnig?

Die Sîero SJorfer 3eitungen übertrumpften
fid) gegenfeitig mit fenfationellen Ueberfd)rif=
ten. Der Sîeoierbeamte in Roboten, ber, in
feinem (£f)rrieifl, enblich einmal eine Sîolle

,ju fpielen, bie greffe ,ju früh informiert hatte,
hatte bie ©eifter unterfdjäfjt, bie er gerufen.
Gin §eer non Sîeportern ftrömte fofort nad)
Jjobofen unb interoierote ihn. 3« aufgebla=
fener SBidjtigfeit gab ber Seamte Sericf)t,
unb bas ffieheimnisoolle feiner SJÎitteilungen
erhob fie fogleid> jur Senfation. Sratts ©e=

beimnis roar bisher ber SBelt oerborgen ge=

blieben, roeil ein anftänbiger unb geroiffem
hafter ©elehrter feine Slrbeit erft abfdjliefjen
roollte, ehe er fie ber Äritif ber Serufenen
preisgab. Slber ein ïeit feines ©ebeimniffes
roar burd) ben Jyalt Sot oerraten. SBas ber

Seamte nur in Slnbeutungen bie er felbft

nicht einmal oerftanben hatte mieberge=
geben hatte, beflügelte fofort bie fenfations=
lüfterne Sbantafie ïaufenber oon Sfribenten.
Unb roas fie ,ju einem an fid) fimpten ©e-
fd)eben hinperfanben, roar natürlich unfom
trotlierbar.

Gin SJÎann, ber ,jmeifellos ber gefudjte
Sot roar, rourbe oerbaftet, behauptete aber,
es nid)t ,ju fein. SBas er über feine Ser=
gangenljeit angab, feine Gbe mit SJÎrs. Sor=
ribge, feine ïâtigfeit als ftitialleiter bes

Spielroarengefdjäftes, roar bis in alte Gin,',et=

heiten fo genau unb richtig, bafj er es tt-
lebt haben mufjte. Gin anberer hätte fid) burd)
SBiberfprüdje oerraten. Gs ftanb nadj oielen
Unterfudjungen aufjer allem 3roeifel, bafj SJÎr.

Sorribges Seele tatfädjlidj in einem fremben
Äörper fteefte. Dafür fpradj audj, bafj ber

Sorribge zugehörige Äörper feit ber Äonfe=

ren;; mit SJÎr. ïittle fpurtos oerfdjrounben
roar. SBie follte fidj bie 3ufti,j nun einem
Serfjafteten gegenüber oerbalten, beffen Äör=

per an feinen ©aunerftretdjen unbeteiligt
roar. Der ridjtige Sot, ber fetjt in Sorribge
feftfafj, roeil ihm bie SJÎôglidjfeit genommen
roar, fidj neu ,ju roanbeln, batte SJÎr. ïittle
ein offenes ©eftänbnis abgelegt, bafj bie Di=
amantengefchichte fein SBerf, bie entbeeften

Steine unedjt unb bie Ääufer um Unfummen
oon ihm betrogen feien. Studj ber Spieibanf=
ffanbat oon Oftenbe roar nodj ungefüljnt.
Strafbar aber für alles roar nur Sot, unb
nicht Sorribge, bas £>crftt, Sots ©eift. Da
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Und jetzt wurde Mr. Porridges Photo
graphie in die Welt getragen.

Wer aber, verehrtester Mr. Tittle."
fragte der völlig verwirrt gewordene Präsi
dent, gibt mir jetzt die Gewähr, daß wir
uicht wieder einen falschen fassen? Nur das
Beständige an diesem Pot können wir nach

unseren Gesetzen bestrafen, das Wandelbare,
den Körper nicht."

Da wir Pots Wohnung entdeckt und seine

Apparate beschlagnahmt haben, kann er jetzt

die Gestalten nicht mehr wechseln. Er muß
also in Porridges Körper bleiben. Diesmal
kann er uns nicht mehr entgehen."

Dem Präsidenten leuchtete das ein.
So kam der noch in Schutzhaft gehaltene

Mr. Porridge-Pot zu einer gänzlich
unerwarteten Popularität, und um Mitternacht
waren die Pot-Bilder von safrangelben Por-
ridgebildern überall verdeckt.

Die Welt startete zu neuem Wettlauf.
4-

Jn dieser Nacht wurde ein betrunkener
Herr, der behauptete, Oberkellner im Penn
syloania zu sein und seelenwandern zu
können, in eine Heilanstalt für Nervenkranke
eingeliefert.

Jn dieser Nacht wurde ferner ein
Oberkellner des Pennsylvania flüchtig und suchte

in einer Hafenkneipe einen Mann auf, der
dem richtigen Porridgebilde seltsam ähnelte.
Dieser Mann war natürlich Pot.

Wenn ich diesen Tittle fasse, der kann
sich freuen."

Doch im Augenblick schien das Spiel
verloren.

Ein vermummter Fremder mietete sich ein
Dampfboot und gab dem Kapitän als Ziel
Watlings-Jsland an.

Pot, der Eaunerkönig!
Pot in Hoboken verhaftet!!

Pot bei Mrs. Porridge! Pot nicht Pot!!!
Gibt es Seelenwanderung???

Diamantenregen!
Der größte Weltbetrug!

Pot ein Genie oder wahnsinnig?
Die New Porker Zeitungen übertrumpften

sich gegenseitig mit sensationellen Ueberschrif-
ten. Der Revierbeamte in Hoboken, der, in
seinem Ehrgeiz, endlich einmal eine Rolle
zu spielen, die Presse zu früh informiert hatte,
hatte die Geister unterschätzt, die er gerufen.
Ein Heer von Reportern strömte sofort nach

Hoboken und interviewte ihn. In ausgeblasener

Wichtigkeit gab der Beamte Bericht,
und das Geheimnisvolle seiner Mitteilungen
erhob sie sogleich zur Sensation. Bratts
Geheimnis war bisher der Welt verborgen
geblieben, weil ein anständiger und gewissenhafter

Gelehrter seine Arbeit erst abschließen

wollte, ehe er sie der Kritik der Berufenen
preisgab. Aber ein Teil seines Geheimnisses

war durch den Fall Pot verraten. Was der

Beamte nur in Andeutungen die er selbst

nicht einmal verstanden hatte wiedergegeben

hatte, beflügelte sofort die sensationslüsterne

Phantasie Tausender von Skribenten.
Und was sie zu einem an sich simplen
Geschehen hinzuerfanden, war natürlich
unkontrollierbar.

Ein Mann, der zweifellos der gesuchte

Pot war, wurde verhaftet, behauptete aber,
es nicht zu sein. Was er über seine
Vergangenheit angab, seine Ehe mit Mrs.
Porridge, seine Tätigkeit als Filialleiter des

Spielwarengeschäftes, war bis in alle Einzelheiten

so genau und richtig, daß er es
erlebt haben mußte. Ein anderer hätte sich durch
Widersprüche verraten. Es stand nach vielen
Untersuchungen außer allem Zweifel, daß Mr.
Porridges Seele tatsächlich in einem fremden
Körper steckte. Dafür sprach auch, daß der

Porridge zugehörige Körper seit der Konferenz

mit Mr. Tittle spurlos verschwunden
war. Wie sollte sich die Justiz nun einem
Verhafteten gegenüber verhalten, dessen Körper

an seinen Gaunerstreichen unbeteiligt
war. Der richtige Pot. der fetzt in Porridge
festsaß, weil ihm die Möglichkeit genommen
war, sich neu zu wandeln, hatte Mr. Tittle
ein offenes Geständnis abgelegt, daß die
Diamantengeschichte sein Werk, die entdeckten

Steine unecht und die Käufer um Unsummen
oon ihm betrogen seien. Auch der Spielbankskandal

von Ostende war noch ungesühnt.
Strasbar aber für alles war nur Pot, und
nicht Porridge. das heißt, Pots Geist. Da
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: ^J}^ dieser Marke
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I QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

Joltte fid) ein on georbnete irbifdje Serljält=
niffe geroö'finter SBeltbürger nocb prech>
finben!

Gtnfadj ausgefdjloffen.
Sluf SJÎr. Sorribges bringenbcn SBunfd)

oerfudjten im Auftrage ber Sonnet einige
gadjleute, bie in Sots SBobnung gefunbenen
Slpparate mieber in ïâtigfeit zu fegen. ßei=

ber oergeblicb, benn feiner fannte ibre £>anb=

babung. Unb einer, ber batte tjeifen fönnen,
fdjroieg, benn auf feiner einfamen 3nfel fanb
bas ïreiben ber SBelt feinen SBiberball. Gr
roufjte aud) nicbt, bafj fein ©ebeimnis oon
einem ©auner geftoblen roar.

SJÎr. ïittle aber fdjroieg, ba er Sratts
Sertrauen refpeftierte.

SJÎr. Sorribge mufjte, ba er bie Solijet
oon feiner geiftigen Unfdjulb überzeugt fjatte,
freigelaffen roerben.

35er arme Sorribge!

SBeldje Stürme roaren unerroartet über

ibn hergefallen. SBarum mufjten fie gerabe

ifjn, ben bormlofeften Sürger ber U. S. 31.

jerpufen. Gr botte nur einen SBunfd), feine
geroobnte Stube roieberpfinben unb fid) mit
jeiner grau roieber p oerföbnen.

SJtr. Sorribge ging pnäcfift zu feinem
Gbef. Seine Stelle roar aber bereits befegt.

Sorribge ober nidjt, mein ©efdjäft barf
nicfjt leiben", fagte ber Gbef.

Gr modjte redjt fjaben. Sei SJÎr. Sorribge
aber mufjte bodj bas §er,j fpredjen.

£>erz ober nidjt fjerz, mein §err, idj fann
mit ^,t)mn nidjt mebr pfammenleben. SJÎein

guter Sîuf ift mebr roert als mein SJÎitleib
mit 3buen."

SJÎr. Sorribge roeinte roie ein Äinb.

.,35arf idj benn nidjt roenigftens gelegent=

lidj p Sefudj fommen."

3dj fann feinen Sefud) frember Herren
empfangen. 3$ bebauere."

Sorribge roar heimatlos geroorben.
SBas nun?
Xraurig blieb er oor ber fjaustür fteben

uftb überlegte, roas er beginnen foflte, über*

all, roobin er fam, roürbe man ihn fofort tt-
fennen unb abroeifen. 35a roar's fdjon am

beften, man ging in ben £>ubfon.

§e! Sie!"
SBas?"
Sor ihm ftanb ein SJÎann, überlang, bürr,

in einem Sfnpg, ber fiefj in galten um fein
Änodjengebäube legte.

3dj habe bie Gbre mit SJÎr. Sot?"
Sorribge ftierte bem Sprecher ins ©efidjt.

35ie leibhaftige ©utmütigfeit rourbe ftürmi=
fdje SBut. Unb ber galtenmenfd) hotte plö'g»

lief) einen Schlag in ber Sifage figen, bafj

er fich breimal um bie eigene Sldjfe brehte.
35a oerrenfte er fid), Äopf unb Sruft bogen

fidj nadj hinten, floppten um. Unb fein ©e--

ficfjt taudjte 3roifdjen ben Sdjenfefn roieber

auf.
Slber, SJÎr. Sorribge!"
Sorribge fonnte einen pieiten Sdjlag

nidjt mehr anbringen.
3dj bin Sdjlangenmenfdj, lieber greunb,

unb zugleich 35ireftor bes Sariété ,Sternen=
banner.' 3°5 fucfje Sie. SBollen Sie bei mir
auftreten?"

SBo? 3m Sariété?"
SJÎann, Sie finb eine 3ugnummer. Un=

bezahlbar einfadj, b. b- roenn idj Sie manage
für ben SInfang. Sie finb bodj ©efdjäfts=
mann? Sie braudjen jeben Slbenb nur zehn

SJÎinuten aufzutreten, fingen ein Cieb ober

blafen ein ïrompetenfolo, ober tanzen einen

Sîiggertanz. SBir roerben fehen. Unb id) zahle

3hnen pro Slbenb ztoeUjunbert 35ollar."
35er Sdjlangenmenfch beobadjtete ben Gr=

folg feiner SBorte aus ber Serfenfung.
3roeihunbert 35ollar? 35as ift allerhanb."
Ginoerftanben alfo?"
3dj fann bodj nidjt gleidj ."
Jjeute abenb nodj müffen Sic auftreten."
,,3d) fann nidjt fingen, nicfjt blafen, nidjt

tanzen."
35ann tragen Sie ein paar SBtge oor.

SBas liegt baran. Sie felbft finb bie §auot=
fadje. 3bre SetfönlicfjfeU ."

SJÎr. Sorribge lädjelte.

(gortfegung folgt.)
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sollte sich ein an geordnete irdische Verhältnisse

gewöhnter Weltbürger noch zurechtfinden!

Einfach ausgeschlossen.

Auf Mr. Porridges dringenden Wunsch
oersuchten im Auftrage der Polizei einige
Fachleute, die in Pots Wohnung gefundenen
Apparate wieder in Tätigkeit zu setzen. Leider

vergeblich, denn keiner kannte ihre
Handhabung. Und einer, der hätte helfen können,
schwieg, denn auf seiner einsamen Insel fand
das Treiben der Welt keinen Widerhall. Er
wußte auch nicht, daß sein Geheimnis von
einem Gauner gestohlen war.

Mr. Tittle aber schwieg, da er Bratts
Vertrauen respektierte.

Mr. Porridge mußte, da er die Polizei
von seiner geistigen Unschuld überzeugt hatte,
freigelassen werden.

Der arme Porridge!

Welche Stürme waren unerwartet über

ihn hergefallen. Warum mußten sie gerade

ihn, den harmlosesten Bürger der U. S. A.

zerzausen. Er hatte nur einen Wunsch, seine

gewohnte Ruhe wiederzufinden und sich mit
seiner Frau wieder zu versöhnen.

Mr. Porridge ging zunächst zu seinem

Chef. Seine Stelle war aber bereits besetzt.

Porridge oder nicht, mein Geschäft darf
nicht leiden", sagte der Ches.

Er mochte recht haben. Bei Mr. Porridge
aber mußte doch das Herz sprechen.

Herz oder nicht Herz, mein Herr, ich kann

mit Ihnen nicht mehr zusammenleben. Mein
guter Ruf ist mehr wert als mein Mitleid
mit Ihnen."

Mr. Porridge weinte wie ein Kind.

Darf ich denn nicht wenigstens gelegentlich

zu Besuch kommen."

Ich kann keinen Besuch fremder Herren
empfangen. Ich bedauere."

Porridge war heimatlos geworden.
Was nun?
Traurig blieb er vor der Haustür stehen

und überlegte, was er beginnen sollte, überall,

wohin er kam, würde man ihn sofort
erkennen und abweisen. Da war's schon am

besten, man ging in den Hudson.

He! Sie!"
Was?"
Vor ihm stand ein Mann, überlang, dürr,

in einem Anzug, der sich in Falten um sein

Knochengebäude legte.

Ich habe die Ehre mit Mr. Pot?"
Porridge stierte dem Sprecher ins Gesicht.

Die leibhaftige Gutmütigkeit wurde stürmische

Wut. Und der Faltenmensch hatte plötzlich

einen Schlag in der Visage sitzen, daß

er sich dreimal um die eigene Achse drehte.
Da verrenkte er sich, Kopf und Brust bogen

sich nach hinten, klappten um. Und sein
Gesicht tauchte zwischen den Schenkeln wieder

auf.
Aber, Mr. Porridge!"
Porridge konnte einen zweiten Schlag

nicht mehr anbringen.
Ich bin Schlangenmensch, lieber Frcund.

und zugleich Direktor des Variété .Sternen¬
banner/ Ich suche Sie. Wollen Sie bei mir
auftreten?"

Wo? Im Variété?"
Mann, Sie sind eine Zugnummer.

Unbezahlbar einfach, d. h. wenn ich Sie manage
für den Anfang. Sie sind doch Geschäftsmann?

Sie brauchen jeden Abend nur zehn

Minuten aufzutreten, singen ein Lied oder

blasen ein Trompetensolo, oder tanzen einen

Niggertanz. Wir werden sehen. Und ich zahle

Ihnen pro Abend zweihundert Dollar."
Der Schlangenmensch beobachtete den

Erfolg seiner Worte aus der Versenkung.

Zweihundert Dollar? Das ist allerhand."
Einverstanden also?"

Ich kann doch nicht gleich..."
Heute abend noch müssen Sie austreten."

Ich kann nicht singen, nicht blasen, nicht

tanzen."
Dann tragen Sie ein paar Witze vor.

Was liegt daran. Sie selbst sind die Hauptsache.

Ihre Persönlichkeit."
Mr. Porridge lächelte.

(Fortsetzung folgt.)
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